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und Begriff e angegeben,
von denen du viele am Ende 
des Buches fi ndest.

Glossar

So werden Begriff e hervor–
gehoben, die in diesem 
Textabschnitt wichtig sind. 

Wichtig

Schau nach im Internet:
http://www.ivohaas.at/em3

Interessante und 
wichtige Links zu 
Inhalten dieses 
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Manuela Kerer - ein Portrait
Manuela Kerer wurde 1980 in Brixen (Südtirol) geboren.  
Nach Volksschule und Gymnasium studierte sie Rechtswissenschaf-
ten und Psychologie an der Universität Innsbruck sowie Violine und 
Komposition am Landeskonservatorium Tirol.

Im Jahr 2012 wurde sie Gastprofessorin an der Universität in 
Minnesota (USA), danach erhielt sie eine Auszeichnung mit der  
Möglichkeit, ein halbes Jahr in New York zu leben und zu arbeiten.
Derzeit arbeitet sie an vielen Kompositionsaufträgen in Europa.  
Erlebnis Musik (EM) führte folgendes Interview mit ihr.

EM:  Frau Kerer, wie sind Sie zum Komponieren gekommen?

Kerer: Musik war bei uns in der Familie immer wichtig. Meine Mutter war sehr musikalisch, mein Uropa 
war auch schon Komponist. So war das für mich also schon ein bekannter Beruf. Meine erste 
Melodie ist so entstanden: Als Kind hat mir eine Filmmelodie so gut gefallen. Die wollte ich auf 
einem Notenblatt aufschreiben. Das ist mir mit meinen damaligen Notenkenntnissen zwar nicht 
gelungen, aber dabei ist eine andere Melodie entstanden, die mir auch gut gefallen hat. Das hat 
mir Mut gemacht. Und danach habe ich immer wieder Melodien für Freunde oder Verwandte 
geschrieben.

EM:  Beim Begriff Komponist denkt man unweigerlich an „Mozart“. Muss man ein Wunderkind sein, um 
mit dem Komponieren anfangen zu können? 

Kerer:  Nein, ein Wunderkind nicht. Talent braucht man natürlich. Du musst als Komponistin ja eine musi-
kalische Vorstellungsgabe haben, du musst kreativ sein. Und wie eigentlich in jedem Beruf ist es 
wichtig, dass man Spaß, Leidenschaft, Ausdauer und Arbeitswillen hat.

EM:  Wie alt waren Sie, als Sie den Entschluss fassten, als Komponistin zu arbeiten?

Kerer: Bei mir ging das schleichend. Ich habe ja in verschiedenen Bereichen studiert und eigentlich hatte 
ich vor, einen ganz anderen Beruf zu ergreifen. Aber nachdem die Projekte und Aufträge immer 
mehr wurden, habe ich mich auf das Komponieren konzentriert.

EM:  Wie entsteht ein Werk?

Kerer: Ich bekomme von einem Ensemble den Auftrag ein Werk zu komponieren. Das Ensemble sagt mir, 
welche Instrumente zur Verfügung stehen, welche Länge das Werk haben soll und meist auch, 
welches Thema behandelt werden soll. Dann fließen bei mir schon die ersten Ideen. Weitere 
Ideen entstehen dann im Alltag und wenn ich Instrumente höre und ausprobiere.

EM:  Und durch diese Aufträge verdienen Sie Ihr Geld.

Kerer: Genau. Dadurch, und wenn ein Werk von mir aufgeführt wird oder in Radio oder Fernsehen 
gespielt wird, bekomme ich Tantiemen. Für manche Projekte kann man um Förderungen ansuchen.

EM:  Oft wird gesagt, diese zeitgenössischen Kompositionen sind keine Musik mehr. Es gibt kaum 
Melodien, die man sich anhören kann. Was antworten Sie auf solche Aussagen?

Kerer: Logisch ist das Musik – für mich ist das schöne Musik. Aber wenn etwas neu ist, ist man das nicht 
gewöhnt, darum sind viele verwundert. Man muss Werke meistens öfter hören und offen dafür 
sein, um sie zu verstehen. Gute Kunst will nicht nur berieseln, Kunst will etwas aussagen und diese 
Aussagen sind nicht nur angenehm.

EM:  Welchen Tipp würden Sie Jugendlichen geben, die Komponistin oder Komponist werden wollen?

Kerer:  Wichtig ist, viel Musik anzuhören – es gibt ja so viele Sparten – und dabei über den Tellerrand zu 
blicken. So bekommt man viel Erfahrung. Wesentlich ist auch, das Handwerk zu lernen, viel auszu-
probieren und immer wieder mit Musikerinnen und Musikern zusammenzuarbeiten.

Komponistinnen und Komponisten 
leben auch heute.

7

Manuela Kerer

Erlebnis Musik 3
Notiz
Werkbegegnungen vielfältig lebendig. Gut gewählte Musikbeispiele, hilfreiche Anleitungen und Informationen sowie Interviews mit lebenden Komponistinnen machen aus besonderen musikalischen Werken besondere Erlebnisse. 
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Im NotenbildErklärung Akkorde in Notenschrift angegeben

8 · Was jede Band unbedingt wissen sollte

Leadsheet
Meistens spielen Bands mit einem solchen Leadsheet. Dies ist eine vereinfachte Notation eines Stückes. 
Angegeben sind dabei meist nur Melodie und Akkorde oder, wie hier, auch der Text. 

Im Gegensatz zu einer genauen Komposition haben die Interpreten hier mehr Freiheiten beim Musizieren. 
Auch die Sängerinnen und Sänger halten sich nicht immer genau an das Notenbild.

Was bedeuten die angegebenen Akkorde über den Noten? In der Tabelle findest du die Erklärung.

Down by the Sally Gardens
Text: William Butler Yeats · Musik: Traditional
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GROSSBUCHSTABEN (GB) =  
Dur-Dreiklang 

(Grundton, gr. Terz, Quint)

GB + m = Moll-Dreiklang 
(Grundton, kl. Terz, Quint)

GB + sus4 = statt der Terz  
des Dreiklanges wird die 

Quart gespielt. 
(Grundton, Quart, Quint)

GB/GB = Dur-Akkord,  
als Bass-Note wird der Ton 

nach dem Schrägstrich 
gespielt. („Slash-Akkord“)

GB + 7 = Septimakkord 
(Grundton, gr. Terz, Quint,  

kl. Septim) 
Ziffern geben jeweils das 

Intervall zum Grundton an:  
4 = Quart; 6 = Sext

D, G, A

Fism, Hm

A7

Dsus4

D/Cis

& www#
www www#

D-Dur (D)        G-Dur (G)       A-Dur (A)

& www##
www#

Fis-Moll (Fism)    H-Moll (Hm)

&
wwww#
A7

& www
Dsus4

& wwww##
D/Cis

Erlebnis Musik 3
Notiz
Singen und Musizieren freudvoll vertiefend. Wie weit in die Thematik eingetaucht wird, kann die Lehrperson bestimmen, Erlebnis Musik zeigt praktikable Wege dafür.
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12 · Das Sinfonieorchester

Die Halm-Oboe
Material:  dicker Trinkhalm, Schere bzw. 

Stanley-Messer

Anleitung:  Das obere Ende des Halmes 
(ca. 2 cm) wird platt gedrückt. 

 Die Seiten werden hier schräg 
eingeschnitten. Im unteren Teil des 
Halmes können Grifflöcher einge-
schnitten werden. Das Spiel auf der 
Halm-Oboe verlangt etwas Übung.

Adagio con affetto - Werk für drei Flaschen und Halm-Oboen 
Material:  drei gleiche Flaschen, leer (z. B. 0,5l PET-Flaschen), Wasser

Vorbereitung:  Bildet Gruppen zu je mindestens 6 Personen. Stimmt die drei Flaschen auf einen
Moll-Dreiklang. Welche Tonhöhe ihr dabei wählt bleibt euch selbst überlassen, die
Notation des Stückes gibt keine genauen Tonhöhen an.

Ablauf:  Drei Personen übernehmen die erste Stimme, drei weitere die zweite. Das Stück wird
eingeübt und danach präsentiert. Eine Hilfe kann es sein, eine weitere Person als 
Dirigent/in einzusetzen.

Hinweis:  Der Titel Adagio con affetto heißt langsam, mit Ergriffenheit. Natürlich ist das Stück 
humorvoll gedacht. Es lebt von übertriebener musikalischer „Ernsthaftigkeit“.
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Erlebnis Musik 3
Notiz
Musikalische Experimente verblüffend ertragreich. Einfache Anleitungen und Werke für im Unterricht produzierbare  Selbstbauinstrumente ermöglichen musikalisches Spiel und musikalische Entwicklung für jedes Niveau.
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>> zu Seite 43

>> zu Seite 12

Lösungen

>> zu Seite 38

Phonograph

Tele- 
graphon

erste Langspielplatte

Compact-Cassette

MP3

1887

1914 -1918: 1. Weltkrieg

1886: 1. Automobil

1939 -1945: 2. Weltkrieg

1969: 1. Mondlandung

1993: Gründung der EU

1898

1928

1931

1956

1963

1982

 1991

1877

Zukunft

Compact Disc

Magnettonbänder

erste Stereo-LP

Grammophon

1:  „Lasst uns froh und munter sein“ 
2:  „O Tannenbaum“ 
3:  „Stille Nacht, heilige Nacht“

>> zu Seite 35

Membran

Schalltrichter

Nadel

Zylinder mit Zinnfolie

>> zu Seite 21 Oktav | Quint | Quart | Terz | Terz | Terz | Sekund | 
Sekund | Sekund

>> zu Seite 24

>> zu Seite 20

Vortragsbezeichnung italienisch deutsch

marcato

crescendo

decrescendo

forte

mezzoforte

mezzopiano

piano

hervorgehoben, betont

lauter werden

leiser werden

laut

halblaut

halbleise

leise

>> zu Seite 15 100 Hz 300 Hz 440 Hz 1000 Hz1.3. 4.2.

Violine : Geige | Viola : Bratsche | Violoncello : Cello

Violine, Violoncello, Klavier

Erlebnis Musik 3
Notiz
Wissen festigen selbständig aktiv. Der angeschlossene Lösungs- und Glossarteil vereinfacht das selbständige Arbeiten der Schülerinnen und Schüler.





